
Kinder- und FamilienKiste

Endlich Ferien!
Für viele Menschen ist Urlaub
die schöne Zeit im Jahr - eine
Zeit ohne Alltagsstress und
tägliche Verpflichtungen, Zeit,
sich auf etwas Neues
einzulassen, Zeit für Begeg-
nung, für Ruhe und Erholung
für Körper und Seele.

Aber dennoch wird es dieses
Jahr für viele Menschen anders
sein, als sonst.  Keine Urlaubs-
gebiete besuchen oder sogar in
fremde Länder reisen.

Urlaub zu Hause, Ausflüge in die Natur oder auch Fahrradausflüge stehen auf
dem Programm.

Aber vielleicht ist der Urlaub zu Hause ja gar nicht so schlimm und ihr entdeckt
ganz viele Dinge, die ihr unternehmen könnt, z. B. bei warmen Wetter an der
Nette spazieren gehen und die Füße ins Wasser baumeln lassen, schöne glatte
Steine sammeln und diese lustig bemalen. Ich glaube, Euch fallen noch viel mehr
Dinge ein, damit es Euch in den Ferien nicht langweilig wird.

Ich wünsche Euch schöne und erholsame Sommerferien und ganz viele
Gelegenheiten an denen ihr spürt, dass Gottes Geist unter uns ist.

Herzliche Grüße
Angela Kläs

Quelle: Bild: Sarah Frank In: Pfarrbriefservice.de
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Gebetszeit in der Familie 14. Sonntag im Jahreskreis

 Versammeln Sie sich rund um den Esstisch. Teelichter für die Fürbitten
bereithalten.

 Kreuzzeichen
 Einleitung: „Am Freitag haben die Sommerferien begonnen. Wir freuen

uns alle auf eine schöne Zeit, in der wir viel erleben dürfen. Daran den-
ken wir in dieser Gebetszeit und nehmen Jesus Christus in unserer Mitte
auf. Beginnen wir in seinem Namen: Im Namen des Vaters und des Soh-
nes und des Heiligen Geistes. Amen.

 Kerze anzünden: Während wir die Kerze anzünden betet ein Kind oder
alle Kinder gemeinsam:

 Gebet eines Kindes oder alle Kinder:

„Den neuen Tag hast du gegeben,
lass Spaß und Freude uns erleben.
Doch auch wenn du uns Dunkles gibst,
wir wissen, Herr, dass du uns liebst.
Hab Dank, Gott, du lässt uns nicht allein,
willst alle Tage mit und bei uns sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus,
heute und an allen Tagen unseres Lebens.
Amen.“

 Ein Lied: Danke für diesen guten Morgen
 Bibelstelle: Mt. 11, 25-30 (siehe Anlage)
 Lied: Halte zu mir guter Gott
 Fürbitten: Alles, was uns beschäftigt, dürfen wir vor Gott bringen, un-

sere Bitten, unseren Dank. Dazu kann zu jeder Bitte eine Kerze (z.B.
Teelicht im Glas) entzündet werden.

 Vater unser: Alle unsere Bitten sind aufgehoben im Gebet, das Jesus
uns zu beten gelehrt hat… Vater unser im Himmel

 Lied: Laudato si
 Segensgebet:

Wir wünschen uns Gutes und bitten um den Segen: Guter Gott, bitte
segne und behüte uns und alle, an die wir denken und die wir lieben.
Guter Gott, bitte segne und behüte aber auch alle anderen Menschen,
besonders jene, die es gerade besonders schwer haben und einsam sind.

Lass uns zusammenhalten und schöne Sommerferien verbringen.
Sei mit uns in allen Zeiten.
Amen.

 Segnen Sie Ihre Kinder einzeln mit einem einfachen Kreuzchen auf die
Stirn und lassen Sie sich von ihren Kindern segnen. Das geht übrigens
jeden Tag!



Bibeltext: Mt 11, 25 – 30
25 In jener Zeit sprach Jesus: Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und
der Erde, weil du das vor den Weisen und Klugen verborgen und es den
Unmündigen offenbart hast. 26 Ja, Vater, so hat es dir gefallen. 27 Alles ist mir
von meinem Vater übergeben worden; niemand kennt den Sohn, nur der
Vater, und niemand kennt den Vater, nur der Sohn und der, dem es der Sohn
offenbaren will. 28 Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid! Ich
will euch erquicken. 29 Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich
bin gütig und von Herzen demütig; und ihr werdet Ruhe finden für eure Seele.
30 Denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht.

In Leichter Sprache

Jesus freut sich über Gott, den Vater im Himmel
Einmal sprach Jesus mit Gott im Himmel.

Jesus sagte:
Vater im Himmel.
Ich bin froh über dich.
Ich freue mich über dich.
Ich freue mich besonders, weil du ganz einfach bist.
Du bist un-kompliziert.
Du bist einfach zu verstehen.
Darum können dich die un-komplizierten Menschen verstehen.
Die Menschen, die einfach sind.
Und schlicht.
Und bescheiden.
Diese Menschen freuen sich über dich.
Diese Menschen wissen, dass du Gott bist.
Und dass ich dein Sohn bin.
Vater.
Deswegen freue ich mich.
Deswegen bin ich so glücklich über dich.

Jesus sagte zu den Menschen:

Ihr Menschen habt viele Sorgen.
Und viel Angst.
Und viel Unruhe.
Und viel Stress.
Kommt alle zu mir.
Ich will euch helfen.
Ich will euch trösten.
Bei mir könnt ihr euch ausruhen.
Ich bin in meinem Herzen selber ganz ruhig.
Und gütig.
Und bescheiden.
Und einfach.
Das könnt ihr bei mir spüren.



Bei mir könnt ihr Ruhe finden.
Bei mir könnt ihr still werden.
Bei mir könnt ihr froh werden.
Ich mache keinen Stress.

© evangelium-in-leichter-sprache.de

Für Erwachsene:

Ein Lob auf die Dummen? Gewiss nicht. Hier geht es Jesus um einen deutlichen
Hinweis an die Macher, die Aktivisten: Ihr könnt Euch nicht selbst erlösen! Alle
Klugheit der Welt reicht nicht aus, um Gott näherzukommen oder ihn gefügig
zu machen. Auch der weiseste Mensch denkt sich den Gott Jesu Christi nicht
aus. Gott ist größer als jedes Denken. Es gibt keinen Glauben ohne die
Offenbarung, ohne das Hören auf Gottes Wort. Gott selbst offenbart sich uns,
oder wir werden nie von ihm erfahren.

Damals wie heute geht die Rede Jesu auch an uns. Heutzutage sind die
neunmalklugen Theologen gemeint, die sich in Spekulationen über Gott, seine
detaillierten Fähigkeiten und seinen Willen ergehen. Oder die mit dem
Geheimwissen, das dem Normalchristen verschlossen bleibt. Und die scheinbar
frommen Aktivisten, die sich plagen und aufopfern, aber eigentlich doch nur
einen Handel mit Gott abschließen wollen. Mühselig und beladen sind sie
allesamt, unruhig in ihren Seelen.

Jesus stellt ihr Denken vom Kopf auf die Füße. Er stellt die Priorität klar: Im
Glauben geht es zuallererst ausschließlich um Gottes grenzenlose Liebe, die er
jedem Menschen ohne alle Bedingung schenkt. Das ist das sanfte Joch, sich
alles schenken zu lassen und nichts selber machen zu wollen. Wer das glaubt,
also diese grenzenlose Liebe gerne annimmt und sich darüber von Herzen
freut, der wird selber zum Liebenden, ganz von alleine. Aber sich etwas
schenken zu lassen ist schwer und braucht Demut.

Vor allem sollen wir wissen: Wir sind schon längst erlöst. Das aber müssen wir
uns sagen lassen, ganz oft und immer wieder, und es ruhig und gerne als
Geschenk annehmen.

Diakon Dr. Andreas Bell



Quelle: www.familien234.de · Ausmalbild zum 14. Sonntag im Jahreskreis A, Mt 11, 25– 30



Danke für diesen guten Morgen

2. Danke für alle guten Freunde, / danke, o Herr, für jedermann, / danke, wenn
auch dem größten Feinde ich verzeihen kann.

3. Danke für meine Arbeitsstelle, / danke für jedes kleine Glück, / danke für
alles Frohe, Helle und für die Musik.

4. Danke für manche Traurigkeiten, / danke für jedes gute Wort, / danke, daß
deine Hand mich leiten will an jedem Ort.

5. Danke, daß ich dein Wort verstehe, / danke, daß deinen Geist du gibst, /
danke, daß in der Fern und Nähe du die Menschen liebst.

6. Danke, dein Heil kennt keine Schranken, / danke, ich halt mich fest daran, /
danke, ach Herr, ich will dir danken, daß ich danken kann.

Jede Strophe kann einen halben Ton höher gesungen werden.

T.+M.: Martin Gotthard Schneider



Laudato si

2. Sei gepriesen für Licht und Dunkelheiten! / Sei gepriesen für Nächte und
für Tage! / Sei gepriesen für Jahre und Sekunden! / Sei gepriesen, denn du
bist wunderbar Herr!

3. Sei gepriesen für Wolken, Wind und Regen! / Sei gepriesen - Du läßt die
Quellen springen! / Sei gepriesen - Du läßt die Felder reifen! / Sei
gepriesen, denn du bist wunderbar, Herr!



4. Sei gepreisen für deine hohen Berge! / Sei geprieasen für Fels und Wald
und Täler! / Sei gepreisen für deiner Bäume Schatten! / Sei gepreisen, denn
du bist wunderbar, Herr!

5. Sei gepreisen - Du läßt die Vögel kreisen! / Sei gepriesen, wenn sie am
Morgen singen! / Sei gepriesen für alle deine Tiere! / Sei gepriesen, denn du
bist wunderbar, Herr!

6. Sei gepriesen, denn du, Herr, schufst den Menschen! / Sei gepriesen - er ist
dein Bild der Liebe! / Sei gepriesen für jedes Volk der Erde! / Sei gepriesen,
denn du bist wunderbar, Herr!

7. Sei gepriesen - Du selbst bist Mensch geworden! / Sei gepriesen für Jesus,
unsern Bruder! / Sei gepriesen - Wir tragen seinen Namen! / Sei gepriesen,
denn du bist wunderbar, Herr!

8. Sei gepriesen - Er hat zu uns gesprochen! / Sei gepriesen - Er ist für uns
gestorben! / Sei gepriesen - Er ist vom Tod erstanden! / Sei gepriesen, denn
du bist wunderbar, Herr!

9. Sei gepriesen, o Herr, für Tod und Leben! / Sei gepriesen - Du öffnest uns
die Zukunft! / Sei gepriesen, in Ewigkeit gepriesen! / Sei gepriesen - denn
du bist wunderbar, Herr!

Vorschlag zur Ausführung: Alle singen den Refrain, danach singt eine
Gruppe die erste Strophe, während die zweite den Refrain singt. Danach
singt die zweite Gruppe die 2. Strophe und die erste den Refrain usw.

T.: Winfried Pilz
nach dem Sonnengesang des Hl. Franziskus

M.: mündl. überliefert





Der Basteltipp: Magische Unterwasserleuchte – Urlaubsfeeling aus
dem Glas

Kerzen verbreiten ein schönes, warmes Licht. Aber kann eine Flamme auch
unter Wasser leuchten? Na klar! Probiere es mit der magischen
Unterwasserleuchte aus!

Was du brauchst:
• Kugelvase
• Schraubglas, 3 cm niedriger
• Stumpenkerze
• Sand
• Steine
• 1-2 Plastikfiguren
• Wasser

So wird’s gemacht:

1. Stelle die Kerze in ein Schraubglas. Sie sollte
fast gleich groß sein.

2. Setze das Glas in die Mitte einer
Kugelvase. Streue um das Glas herum
Sand und Steine.

3. Ein Drittel der Vase sollte befüllt sein,
damit sie fest steht und nicht kippen kann.

4. Setze die Plastik-Figuren in
die Vase und beschwere sie
mit ein paar Steinen.

5. Befülle das Gefäß bis
knapp unter den Rand mit Leitungswasser.

Achtung:
Lass die Kerze
nur brennen,

wenn deine Eltern im Raum sind!

Christian Badel, www.kikifax.com, In:
Pfarrbriefservice.de



Am besten WEG

Ein interaktives Buch zum Reisen, Dableiben und Unterwegs sein

„Am besten WEG“ – Ein interaktiver Reisebegleiter. Mit Gebeten,
Segen und Sprüchen. Geschichten, Gedichten, Texten und Bibelstel-
len. Mit Impulsen zum Nachdenken und Reflektieren. Mit viel Platz,
um eigene Gedanken aufzuschreiben, um sich kleine Notizen zu ma-
chen, schöne Erinnerungen festzuhalten, große Visionen oder TO-DO-
Listen. Zum Ausschneiden, Ankreuzen, Ausmalen. Um Fotos oder Er-
innerungen einzukleben. Mit vielen farbgewaltigen Bildern und lufti-
gen Grafiken in sommerlichen Aquarellfarben.

Worum es geht
Das Buch befasst sich mit einem Potpourri an Themen rund um das
Reisen. Die Kapitel sind wie eine Reise aufgebaut. Zu Beginn des
Buchs der Fokus auf der „Vorfreude“, die auch vor einer Reise liegt.
Auf den Erwartungen und Spannungen, den Vorbereitungen, dem
Start, der Sehnsucht. Gefolgt vom „Aufbruch“. Den Ideen, Wünschen
und Träumen, die mit einer Reise verbunden sind.

Weiter über das „Ankommen“. Die Neugierde, Neues kennenzulernen, die freudige Erwartung. Erlebnisse
zu erleben und sich Zeit zu nehmen. Ein weiteres Thema ist „Neues Wagen“. Es beschäftigt sich mit Ideen,
dem Pläne schmieden und dem die Richtung wechseln. Mit dem Mut, neue Wege zu gehen und auszubre-
chen aus dem Alltag. Damit, Begegnungen zuzulassen, Freundschaften zu knüpfen und Verbindungen her-
zustellen und zu entdecken.

Verbunden ist eine Reise mit „Sehnsucht“. Dem Festhalten und Loslassen, mit besonderen Momenten und
Erlebnissen, dem Heimweh. Ist die Reise vorüber, beginnt der „Aufbruch in den Alltag“. Anfangs verbunden
mit einem Leben zwischen den Welten. Später mit einem Rückblick auf die Reise, auf die Eindrücke, die
Erinnerungen. Und dem Versuch, sie mitzunehmen in den Alltag, dankbar für sie zu sein. Das Buch schließt
mit dem „Heimkommen“. Dem Ankommen und der Freude am Wiedersehen. (Leseprobe unter:
https://www.pfarrbriefservice.de/sites/default/files/atoms/files/leseprobe_by_landesstelle_der_katholisch
en_landjugend_bayerns_muenchen_2020_pfarrbriefservice.pdf)

Für wen ist das Buch
Für Jugendliche und junge Erwachsene. Die unterwegs sind und neue Eindrücke sammeln. Die Zuhause sind
und Zeit bewusst leben. Die in einer Gruppe pilgern oder reisen und ihre Gedanken niederschreiben möch-
ten.

Bibliografische Daten
AM BESTEN WEG
EIN BUCH ZUM REISEN, DABLEIBEN UND UNTERWEGS SEIN
Erscheinungsjahr: 2020
72 Seiten
Art.-Nr. 2020 2020
EUR 10,00 [D]
ISBN: 978-3-936459-665-4

Bestellungen im Internet unter: www.landjugendshop.de

Ronja Goj / PM KLJB, In: Pfarrbriefservice.de



Sommerrätselbild:

Die kleine Maria fährt mit ihrer Familie
in den Sommerurlaub. Wohin?
Das findet Ihr heraus, wenn Ihr mit
Maria überlegt, welche Dinge sie
NICHT mitnehmen muss.
Die Buchstaben an den Gegenständen,
die sie nicht mitnehmen soll (achtet
auf die Hintergrundfarben der
Buchstaben), ergeben das Urlaubsziel.

Daria Broda, www.knollmaennchen.de, In: www.pfarrbriefservice.de







Lösungswort Sommerrätsel:

Wohin fährt Maria in Urlaub?

SPANIEN


